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Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 März Sicherem Vernehmen nach wird der Kaiſer
zur Enthüllungsfeier in der Walhalla zu Regensburg nicht
erſcheinen Die Einladung konnte mit Rückſicht auf die am
22 März in der Siegesallee zu Berlin ſtattfindende Enthüllungs
feier nicht angenommen werden Dagegen wird der Kaiſer wahr
ſcheinlich einen Vertreter entſenden über deſſen Perſon jedoch
nöch nichts beſtimmt iſt Der Prinzregent wird ſich ſicher zur
Feier nach Regensburg begeben Von anderer Seite wird bereits
Prinz Friedrich Heinrich als Vertreter des Kaiſers
genannt

Anläßlich des Stapellaufes der Hanſa ſandte der Hamburgiſche
Senat an den Kaiſer ein Glückwünſch Telegramm auf welches
der Kaiſer wie folgt erwiderte

Dem Senate ſpreche Jch für die Mir anläßlich des Stapel
laüfes Meines neuen Kreuzers übermittelten freundlichen
Wünſche Meinen herzlichen Dank aus Möge der ſo große
Erinnerungen wachrufende Namen Hanſa dem Schiffe glück
Hringend ſein und der Allmächtige es in Seine gnädige Ob
hut nehmen zu des Vaterlandes Ruhm und Ehre und der
neuen Hanſa zum Schutz
Wie wir erfahren wird Profeſſor Jntze aus Aachen eine

Autorität auf dem Gebiete der Thalſperren am 16 d dem
Kaiſer einen Vortrag über dieſen Gegenſtand halten wobei
wohl insbeſondere die Frage zur Erörterung kommen dürfte
ob Thalſperren mit Erfolg in Schleſien hergeſtellt werden
können Profeſſor Jntze hat dieſe Frage eingehend unterſucht
und bereits für das wichtigſte der in Betracht kommenden Ge
biete ſür das Bober und Queißgebiet abſchließende Vorarbeiten
emacht die ein Urtheil darüber geſtatten ob und in welchem
Imfange Thalſperren zur Verbeſſerung der Hochwaſſerverhält

niſſe für dieſes Gebiet in Frage kommen können Dem Vor
trage beim Kaiſer wird auch der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten beiwohnen

Einer Meldung aus Kiel zufolge wird Prinz Heinrich erſt
im Herbſt 1899 zurückkehren Die Rückreiſe ſoll auf einem der
neueren Kreuzer von Oſtaſien um die Küſten Amerikas er
folgen Das Panzerſchiff Deutſchland verbleibt vorläufig in
Kigotſchau

Der Prinzregent von Bayern wird den König von
Sachſen zu ſeinem Geburtstage am 23 April perſönlich in
Dresden beglückwünſchen

Der kommandirende Admiral Admiral v Knorr hat heute
eine dreitägige Dienſtreiſe nach Danzig angetreten

Parlamentariſche Briefe

es Aus Berlin 15 März ſchreibt man uns Heute begann
nun endlich die zweite Leſung der MilitärſtrafprozeßOrdnung im Reichstage Bei einer zweiten Leſung ſindet

geſchäftsordnungsmäßig eine Generaldebatte nicht ſtatt ſondern
man wendet ſich gleich 7 Behandlung der einzelnen Para
graphen Aber gewohnheitsgemäß knüpft ſich bei größeren
Geſetzen an die Spezialberathung des S 1 in der zweiten Leſung
doch eine Art Generaldiskuſſion an So geſchah es auch hente
Sowohl der Kriegsminiſter als die Abgeordneten Haaſe und
Beckh ſowie Baſſermann Gröber und v Staudh
hielten ſich nicht ſtreng an den S 1 ſondern ließen ihre Blicke
über das ganze Geſetz hinweg ſchweifen Und ſo wurde die
Stellung der Regiernng wie die Gruppirung der Parteien
dem ganzen Geſetz gegenüber gleich hier deutlich erkennbar
Der Kriegsminiſter und mit ihm zweifellos die Regierung hält
die Kommiſſionsbeſchlüſſe für die äußerſte Grenze bis zu der
dem Reichstage entgegengekommen werden könnte Das
Centrum und die Nationalliberalen betrachten das Geſetz in
der Kommiſſionsfaſſung als großen Fortſchritt und ſtimmen
daher alle Abänderungsanträge die die Regierung als be
denklich bezeichnet nieder ſelbſt wenn ſie ihnen an und für
ſich Sympathien eutgegenbringen Die Konſervativen haben
Bedenken ſelbſt gegen die Kommiſſionsfaſſung die ihnen noch
zu weit geht und der Linken bringen die vorliegenden Beſchlüſſe
wiederum nicht genug Vorzüge viel zu viel militäriſchanti
bürgerliche Zuthaten So liegen die Dinge derart daß die
Kommiſſionsbeſchlüſſe von Centrum Nationalliberalen und
vorläufig Konſervativen genehmigt werden und das Hauptintereſſe ſich immer mehr oran beſchränkt wie ſich die An

gelegeiheit mit dem bayriſchen Reſervatrecht im Schoße
der Regierungen entwickeln wird So wurden heute nach
dem ſich der Abg Gröber als Hüter und Schützer
des Geſetzes aufgeworfen hatte die Abänderungs
anträge der Sozialdemokraten und der Freiſinnigen
zum S 1 abgelehnt Es handelte ſich um eine Be
ſchränkung des Perſonenkreiſes der dem Militärſtrafverfahren
unterworfen werden ſoll die Sozialdemokraten wollten nur die
akliven Soldaten unter die Straſprozeßordnung ſtellen ehe
die Freiſinnigen Beckh und Munckel die zur Dispoſition
geſtellten Offiziere dem militäriſchen Verfahren entziehen
wollten Beide Verſuche ſchlugen wie geſagt fehl Sehr
lebhaft geſtaltete ſich die Debatte beim S 2 wo Munckel die
Beſtimmung entfernt W wollte daß der Militärſtraf
gerichtsbarkeit die dem Beurlaubtenſtande angehörenden Oſfi
ziere wegen Zweikampfes unterſtellt werden ſollten Jn
fein pointirter Rede begründete Munckel die Streichung wobei
er die ſchwankende Haltung des Centrums zum größten Aerger
Gröber s gebührend kennzeichnete Bebel ſchloß ſich dem an
indem er die Stellung des Centrums als einer religiöſen
Partei gerade zu dieſer Angelegenheit geißelte Aber das
regierungsfromm gewordene Centrum ließ ſeine Entrüſtung
über den Duellunfug diesmal völlig in den Hintergrund treten
und fügte ſich wiederum dem Willen der Regiernng Wegen
der blamablen Haltung des Centrums war eine nawmentliche
Abſtimmung von Werth Sie ergab daß etwa ein Dutzend
Centrumslente zumeiſt aus Bayern von dem Gros ihrer
Fraktion ſich treunten genau ſo wie neulich bei der Sub
ventionsvorlage und wie in Zukunft wohl auch beim Flotten
geſetz Die Abſtimmung ergab aber ferner die Veſchlußunfähig
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Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
ſchlugen die in den geſtrigen beiden Sitzungen vom Centrum
gegen die Unterrichtsverwaltung erhobenen Beſchwerden aber
mals einige Wellen indem ſie ſich bei den einzelnen Kapiteln
in den verſchiedenſten Varigtionen wiederholten An der heutigen
Verhandlung betheiligte ſich der Miniſter indeſſen nicht mehr
ſondern überließ das Antworten ſeinen Kommiſſarien Auch aus
dem Hauſe wurde von nationalliberaler und freikonſervativer
Seite den grundſätzlichen und rechtlichen Ausführungen der
Centrumsredner ſehr beſtimmt widerſprochen So ſchleppte ſich
die Verhandlung langſam durch die Kapitel Schulanfſicht und
höheres weibliches Schulweſen bis zu dem Kapitel über die
Beiträge des Staates zur Unterhaltung der Volksſchulen
Welchen Charakter die Berathung allmälig angenommen hat
erhellt am beſten daraus daß man wiederum ihre Fortſetzung
in einer Abendſitzung für angezeigt hielt Man darf nunmehr
hoffen daß mit Hilfe dieſer Abendſitzung der Etat des Kultus
miniſteriums morgen zum Abſchluß gebracht und am Donners
tag mit der Berathung des Eiſenbahnetats begonnen werden
ann

Der Aufruf der Antiagrarier

hat bei den Sammlungs Politikern ſehr unangenehme Ge
danken erweckt namentlich um deswillen weil die Einigung
der Liberalen aller Schattirungen durch ihn dokumentirt wird
Hoffentlich iſt dieſe Einigung von ſoliderer Bauart als das
liftige Gebäude der neuen Kartelliſten die ſich ſobald ihr
Programm in die rauhe Wirklichkeit übertragen werden ſoll in
den Haaren liegen werden Wie geſagt der Gegenaufruf iſt
den Herren ſehr unangenehm wozu noch die Wirkung der auf
dem Handelstage einmüthig gegen die Agrarier geſaßten
Beſchlüſſe wegen der Handelsverträge und der Reichsbank hin
zukommt Von den Preßſtimmen aus gegneriſchem Lager er
wähnen wir die der Poſt Sie meint

Wie immer man aber auch die Bedeutung des freihändle
riſchen Gegenſchachzuges ſchätzen mag ſo wird er jedenfalls
die vinnng haben daß ſich die nächſten Wahlen mehr und
mehr auf die Frage Schutzzoll oder Freihandel
zuſpitzen und daß namentlich auch die agrariſchen Zölle bei
den Wahlen eine ſtarke Rolle ſpielen werden Das klärt
offenbar die Lage Die Vereinfachung der Wahlparole
auf Schutzzoll und Freihandel iſt gerade gegenüber dem all
gemeinen und gleichen Wahlrechte bei dem die Schlag
worte von entſcheidender Bedeutung ſind beſonders
wünſchen swerth

Dieſe Wahlparole iſt aber nicht richtig Von Freihandel
ſpricht der Gegenaufruf nicht Richtiger würde die Wahlparole
etwa lauten Mäßige Schutzzölle oder unverſtändige Sperr
zölle Mit einer ähnlichen Parole kann der geeinte
Liberalismus getroſt in den Wahlkampf gehen

Das Berl Tagebl plädirt ſehr lebhaft für eine Kund
gebung im Sinne des Gegengufrufs

Der Tivoli Verſammlung den ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungen muß eine große Vereinigung von Vertretern
des entſchiedenen bürgerlichen Liberalismus entgegen geſtellt
werden Hier ſollten in breiteſter Oeffentlichkeit alle die
Fragen erörtert werden die dazu geeignet ſind die bisher
zerſplittert geweſenen entſchieden liberalen Elemente in der
Bevölkerung wieder zu vereinigen Solch eine in großem
Stile geplante und ins Leben gernfene Verſammlung ſoll
nicht blos eine achtunggebietende Schauſtellung ſondern ſie
ſoll eine Muſterung über die in den einzelnen Landestheilen
verfügbaren liberalen Kräfte ſein Solch eine Verſammlung
wird des Eindruckes auf die liberalen Wählerſchaften nicht
nur ſondern anch auf die gegneriſchen Truppen nicht ent
behren ſie wird aber ganz gewiß einen werbend en Ein
fluß auf die noch ſchwankenden noch uunſchlüſſigen Gemüther
ausüben Kurz und gut die Arbeiten zur Rekonſtruktion der
liberalen Partei die auf dem eigentlich wirthſchaftspolitiſchen
Gebiete begonnen haben müſſen mit Eifer und mit Beſonnen
heit mit Beharrlichkeit aber auch mit vorſichtiger Schonung
ewiſſer Eigenthümlichkeiten die ſich hier und da zeigen
ollten auf allen übrigen Gebieten der inneren Politik fort

geſetzt werden
Der Aufruf wird wie wir glauben Anklang in allen Theilen
des Reiches finden Namentlich wird wie die ar Ztg

in in kurzer Zeit eine große Anzahl Unterſchriften aus
and wirthſchaftlichen Kreiſen veröffentlicht werden aus

denen hervorgeht daß es noch Männer genug auf dem platten
Lande giebt die mit dem Treiben des Agrarierthums nichts
gemein haben wollen Der Zuſammenſchluß der Freunde der
freieren Wirthſchaftspolitik giebt zugleich denjenigen National
liberalen einen Rückhalt die mit tiefem Bedauern ſehen
wie ihre Fraktion ſich immer widerſtandsloſer von den Herren
Ploetz und Genoſſen ins Schlepptau nehmen läßt Der Aufruf
ſchafft dieſen Nationalliberalen den Boden zur ausſichtsvollen
Vertretung ihrer Anſchauungen zum Zuſammenwirken mit
Parteigrnppen denen ſie ſich auch auf dem Gebiete der all
gemeinen Politik verwandt fühlen müſſen wenn ſie ſich ihres
liberalen Urſprungs erinnern Dies thut wie es ſcheint jetzt
die Köln Ztg Dieſe bezeichnet als eine agrariſche Mauſe
falle in der die Anſchauungen der rheiniſchen Induſtriellen
zum Ausdruck kommen den verwaſchenen Sammelaufruf,
der unter der Leitung des Herrn von Miquel und der
Agrarier in die Welt geſetzt worden iſt Die Köln Ztg
führt ans

Die Parole der Sammlung heißt alſo Die Jnduſtrie möge
efälligſt mitwirken einen von den Agrariern beherrſchtenRelchetig zu ſchaffen aber ſie möge ſich wenn ſie die Naivetät

ſo weit treibt nach den Wahlen nicht darüber beklagen daß
die r Junker denen ſie die Steigbügel gehalten hat
einen großen Plünderungs zug unkernehmen um die
ſtaatliche Macht in klingende re umzuſetzen
Unſeres Erachtens könnte man ſich ebenſo gut um das Pro

gramm ſammeln man wolle alles Gute Edele und Schöne
ſördern und alles Schlechte Gemeinſchädliche und Häßliche
befehden Dieſe ganze Politik der Sammlung läßt ſich nur
vertreten wenn eine ſtarke ſtaatsmänniſche Hand da iſt die
die Bürgſchaft dafür bietet daß die extremen agrariſchen Heiß
ſporne in die dunkle Ecke geſtellt werden und mit ihren For
Zzrungen als harmloſe Utopiſten gewerthet werden können
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre hat aber in den Re
gierungskreiſen niemand Luſt mit dieſen Herrſchaften ernſtlich
anzubinden Da wäre das Bürgerthum doch ſchlecht be
rathen wenn es auch noch die parlamentariſche
Machtſtellung der Oſtelbier verſtärken wollte

Da das Bürgerthum das aber nicht will ſo hat es den
Gegenaufruf erlaſſen Die Nationalliberalen von der
offiziellen Farbe wiegen ſich trotz ſolcher Kundgebungen ans dem
eigenen Lager noch immer in Hoffnung Die Natl Korr
z B ſchreibt

Wie auch die Dinge ſich entwickeln mögen wir können es
abwarten Denn die Stellungnahme der nationalliberalen
Partei für welche lediglich der eigene Beſchluß der be
rufenen Parteiorgane Welche ſind das in Vetrachtkommt iſt zum Unterſchied von jenem Pronunciamento a
der von praktiſchen Wahlvorgängen geleitete Augenblicksentſchluß
eines Führerkonventikels ſondern erwachſen von unten herauf
aus der innigen Fühlung mit den Wählern wie ſie in einer
ganzen Reihe zuvor abgehaltener Parteiverſammlungen im
Lande ſich herausgebildet hat Und ſo hat anch der Beſchluß
der Parteiführung eine Zuſtimmung gefunden die das denkbar
günſtigſte Vorzeichen iſt für den Delegirtentag der in
wenigen Wochen ſtattfindet und den Beweis bringen wird
wie ſehr dieſe ganze Verwirrungspolitik die Rechnung ohne
den Wirth gemacht hat Nun warten wir das abh

Zur Flottenvorlage
Ueber die Ausſichten der Flottenvorlage erfährt ein berliner

Blatt von zuverläſſiger Seite daß die Nachricht im Centrum
ſeien nur die Bayern gegen die Anträge Lieber unrichtig iſt
Ein großer Theil der Mitglieder der Centrumsfraktion wird
gegen dieſe Anträge ſtimmen darunter Oberlandesgerichts
rath Roeren Geheimer Oberjuſtizrath Rintelen Rechts
anwalt Schmitt Mainz und andere Dieſe Gruppe vertritt
den Standpunkt Keine Bindung des Etatsrechtes weder durch
Septennat noch durch Sextennat und auch nicht durch Aeternat
ſondern alljährliche etatsmäßige Bewilligung ferner geſetzliche
Löſung der Deckungsfrage durch Beſtenernng der höheren Ein
kommen Die oben genannten Herren Roeren und Rin

telen en e 7 anweſend haben wieman uns mittheilt in der geſtrigen Reichstagsſitzung auch gedie Mehrheit ihrer Partei geſtimmt Dieſe Mi werben ha

alſo ſ Parlamentariſcher Brief auch bei der Militärſtraf
prozeßreform zuſammenzuhalten Jhr Managger iſt wohl der
vielgenannte Abg Dr Heim

Die Kommiſſion zur Berathung der Flottenvorlage wird
heute ihre Arbeiten wieder aufnehmen und hofft am Don
nerstag die zweite Leſung auch die Deckungsfrage glücklich zu
beenden Die abſchließende Plenarberathung ſoll ſobald wie
möglich ſtattfinden ſo daß die Hoffnung auf Erledigung der
Vorlage nach der Kreuzztg noch vor den Oſterferien nicht
unberechtigt erſcheint

Parlamenktariſches

Die Abgg Rickert freiſ Ver und Traeger fretſ
Volksp haben einen Autrag auf Erlaß eines Geſetzes betr
Befreiung der Kinder von Diſſidenten vom
Religionsunterricht im Abgeordnetenhauſe eingebracht

Braunſchweig 15 März Der Landtag beſchloß die
Regierung zu erſuchen im Bundesrath dahin zu wirken daß
die eigenen Einnahmen des Reiches durch vermehrte Be
ſteuerung der Genuß mittel derart erhöht werden daß
die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten die Matrikularbeiträge
jährlich um 40 Millionen Mark überſteigen

Stnuttgart 15 März Die Kammer der Abgeordneten
nahm heute einſtimmig das neue Kirchengeſetz betr Ein
ſetzung einer beſonderen evangeliſchen Kirchenregierung für den
Fall einer katholiſchen Thronfolge an

Straſburg 15 März Der Landesausſchuß genehmigte
heute den Landeshaushaltsetat pro 1898/99 in dritter
Leſung Der Etat balancirt mit 59,765,784 M

Verwaltung und Rechtspflege

Die Berl Pol Nachr können auf das Beſtimmteſte
verſichern daß im Finanzminiſterinm keine Studien wegen
Einführung einer ſtaatlichen Fahrradſteuer gemacht
werden Das wäre ja ſehr erfreulich

Eine gprtgge Sammlung wird gegenwärtig unter den
ſäch ſiſchen Eiſenbahnbeamten veranſtaltet um aus
Anlaß des 70 Geburtstages des Königs Albert eine
Jubiläumsſtiftung zu errichten An der Dienſttafel des
Dresdener Vahnhofes in Leipzig befindet ſich ſeit einigen Tagen
eine Bekanntmachuug die am Schluſſe bekannt giebt daß die
Zeichnungsliſte und eine Denlſchrift im Stationsbureau aus
liegen Die Deukſchrift erwartet von den Beamten Beiträge
von je 2 M auf 1000 M Jahresgehalt Der moraliſche Zwang
der auf dieſe Weiſe den Beamten gegenüber ausgeübt wird hat in
Preußen ſo ſcharfe Proteſte hervörgernufen daß obere Behörden
von Sammlungen dieſer Art mehrfach abgemahnt haben Herr
von r nie zu deſſen 70 Geburtstag von national
liberalen Fabrikbeſitzern unter ihren Arbeitern geſammelt
werden ſollte hat Weh dieſe Art von Ehrung einfach verbeten
König Albert von Sachſen würde das jedenfalls auch thun ſo
bemerkt die Volksztg gewiß mit Recht wenn er von einerSammlun gichre mit der ein moraliſcher r auf die An
eſtellten des Stagates wie die Dinge nun einmal liegen jeden
alls verbunden iſt

Der Landrath von Puttkamer in Hlau wurde zum
Polizeipräſidenten in Kiel ernannt

eſchrieben ManAus Athen wird dem de W Korr
erinnert ſich daß der deutſche Vicekonſul in Zante Herr
Caruſo im Jahre 1896 das Opfer eines Raubanfalles ge

n



wo den iſt Nachdem es gelnngen
anſalles habhaft zu werden ſind dieſelben vor Gericht geſtelltund zu einer Zu ihausſtrafe verurtheilt worden welche ſie zur
Z it im Zuchthauſe Rion bei Patrns verbüßen

Franzöſiſche Blätter wiſſen wieder von einem Zwiſchen
fall an der dentſch franzöſiſchen Grenze zu berichten

der in ſeinem Hergange noch näherer Auſklärnng bedarf
iDarnach wurde ein Hauptmann einer deutſchen Zollwache
als er in Uniform das franzöſiſche Gebiet bei Villernpt
offe ber bei der Verfolgung von Schmugglern überſchritt von
mehreren Arbeitern umringt die ihn niederzuwerfen verſuchten
Sie ergriffen aber die Flucht als ſie der deutſchen Zollwächter
anſichtig wurden die mit ſchußbereiten Gewehren dem Bedrohten
zu Hilfe eilten Nach einer anderen Darſtellung ſoll der Haupt
mann von den Arbeitern thatſächlich gemißhandelt und zu Boden
geworfen worden ſein auch ſollen die herbeigeeilten Zollbeamten
F ner gegeben haben Ob man es hier nicht mit Uebertreibungen
zu thun hat dürfte die amtliche Unterſuchung alsbald ergeben

der Urheber des Ranb

Kolonialangelegenheiten

In Dentſch Oſtafrika ſcheint wiederum ein gefähr
licher Aufſtand ausgebrochen zu ſein Die Berl Neueſt
Nachr melden daß der Hänptling Merere ſich mit 80,000
Mann gegen die dentſche Verwaltung erhoben hätte von denen
eine beträchtliche Zahl mit Hinterladern bewaff
net ſei

Hanplmann Prince hatte Ende 1896 das Reich des Ober
hänptlings Quawa nach der Beſiegung des letzteren getheilt
er hatte Merere in Ubeno und Mpangire einen Bruder
Quawa s in Uhehe als Sultan eingeſetzt Merere hat als er
ſich der deutſchen Verwaltung unterſtellte Mauſergewehre er
halten deshalb iſt die Angabe daß er Hinterlader habe
erklärlich Was die überraſchend große Anzahl ſeiner Krieger
anlangt von der berichtet wird ſo ſagen Kenner des Landes
daß das große Volk der Wahehe leicht eine ſolche Anzahl
zuſammenbringen könne Merere ſoll ſich nämlich mit ſeinem
alten Freunde dem Quawa verbündet haben wodurch ihm
die Wahehe zur Verſügung ſtänden Ueber den Grund aus
welchem der Anſſtand entſtanden ſein könnte wird nichts ge
meldet doch liegen von anderer Seite Mittheilungen voyr
welche wohl einen Schluß zulaſſen Am Nordufer des Nyaſſa
unter den Konde ſind danach ernſtliche Unruhen entſtanden
Der Stationschef von Langenburg Hauptmann von Elpons
iſt auf einem Zuge von mehreren Tauſend Konde umringt
worden und ſoll ohne Weiteres von den Waffen Gebrauch ge
macht und dadurch eine große Aufregung unter ihnen hervor
gerufen haben Da die Konde ein zahlreiches und ſtarkes Volk
ſind welches 20,000 und mehr Krieger ſtellen kann ſo wäre
es möglich daß Merere ihr nördlicher Nachbar die Aufregung
benutzen will

Dieſer Aufſtand ſo ſchließt das Blatt ſeinen Bericht kann
dem Gouvernement viel zu ſchaffen macben und zur Aufbietung
der ganzen verfügbaren Schutztruppe zwingen wenn
es nicht dem Hauptmann Prince durch ſein gewohntes raſches
Eingreifen gelingt ſei es auf friedlichem Wege oder durch
Anwendung von Gewalt vorher eine Einigung herbeizuführen

Heer und Marine
S M S Nixe iſt am 15 März in Falmouth an

gekommen und beabſichtigt am 16 März nach Kiel in See zu
gehen S M S Oldenburg wird ſich demnächſt nach
einem ſizilianiſchen Hafen begeben und dort vorausſichtlich
für einige Wochen ins Dock gehen Da nicht feſtſteht welche
Verwendung die Oldenburg nachher finden wird ſo verläßt
dieſelbe Kreta mit vollſtändiger Mannſchaft

Die Offiziere des dentſchen Kriegsſchiffes St ein ſind
geſtern in Brüſſel vom König empfangen worden Der
Empfang dauerte ungefähr zwei Stunden
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe

Kriegsminiſter General von Goßler General Anditeur
Jttenbach

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der
Militärſtrafprozeßordnung

Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg de Witt
Jn 8 1 werden die Perſonen bezeichnet welche der Militär

r n wegen aller ſtrafbaren Handlungen unter
teilt ſind
Die Kommiſſion hat drei neue Paragraphen geſchaffen

s 1a Ie in denen die Fälle bezeichnet ſind in denen Militär
perſonen der bürgerlichen Gerichtsbarkeit unterworfen werden

Kriegsminiſter General v Goßler Die Verhandlungen der
Kommiſſion haben einen erfreulichen Fortgang genommen Die
Organiſation der preußiſchen Armee beruhe anf ihrer Einfach
heit und Klarheit eben darauf ſei auch die beſtehende Militär
h aufgebaut Das Verfahren habe ſich unter

en ſchwierigſten Verhältniſſen bewährt und ungern trenne ſich
die preußiſche Armee von demſelben An nothwendigen Reſormen
habe es nicht gefehlt namentlich ſeit der Schöpfung des deutſchen
Heeres Das Einvernehmen zwiſchen der preußiſchen und der
bayriſchen Armee ſei ſtets ein herzliches geweſen Was die
jetzige Militärſtrafprozeßordnung anbetreffe ſo ſei ein Ausgleich
zwiſchen dem preußiſchen und bayriſchen Militärgerichts
verfahren angeſtrebt und erreicht worden Das Prinzip der
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit ſei durchgeführt obwohl
man nicht ohne Sorge bezüglich der praktiſchen Ausführung
ſei Die Mündlichkeit ſei ein erheblicher Fortſchritt
Bezüglich der Oeffentlichkeit ſeien die Bedenken berechtigt bei
dem Militärſtrafgerichtsverfahren ſei ſie nicht in dem Maße
nothwendig und nützlich wie beim bürgerlichen Strafverſahren
Beim letzteren habe das Gericht einen Uebelthäter vor ſich der
eventuell gebrandmarkt werden ſolle beim Militär handle es ſich
oft nur um ein reines Disciplinar oder Aufklärungsverfahren
Jm allgemeinen ſtehe er auf dem Standpunkt daß einige Ab
änderungen der Kommiſſion Verbeſſerungen darſtellen andere
aber rn ein geringerer Theil ſeien ſo daß er dringend
bitte die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen denn wenn das
nicht geſchehe würde er die Garantie nicht übernehmen können
daß die Vorlage von den verbündeten Regierungen angenommen
werde Dieſe Punkte ſeien in den Ankrägen des Abg v Puttkamer
Plauth zuſammengefaßt Jn ſeinen übrigen Ausführungen bleibt
der Miniſter der ſehr leiſe ſpricht völlig unverſtändlich

Abg Haaſe ſoz begründet den ſozialdemokratiſchen Autrag
daß lediglich militäriſche Vergehen dem Militärſtrafverfahren
unterliegen ſollen alle bürgerlichen Vergehen und Angelegen
heiten aber den bürgerlichen Gerichten Das ſei döch das
Mindeſte was man verlangen könne Die geltende preußiſche
Militärſtrafprozeßordnung ſei ganz unzulänglich bei der jetzigen
Vorlage ſei der Kreis der der Militärjuſtiz unterworfenen Per
ſonen viel zu weit gezogen

Kriegsminiſter v Goſler Von den Anſchauungen des Vor
redners trenne ihn eine unüberbrückbare Kluft der ſozial
demokratiſche Antrag ſei ſelbſtredend unannehmbar

Abg Beckh Frſ Va begründet den von ihm zuſammen
mit dem Abg Munckel eingebrachten Antrag die zur Dispoſition
Pltetten und die verabſchiedeten Offiziere nur dann der

ilitärjuſtiz zu unterwerſen wenn ſie wieder im Dienſt ver
wendet werden Redner verweiſt auf Verhandlungen und Be

jeſlge Entwurf ſei keine Befriedigung o ehegter Wünſche
wenn er ihn vom Standpunkte des bayriſchen Miljtärſtraf
verfahrens betrachte müſſe er ihn einfach ablehnen Als Reichs
tagsabgeordneter müßte er aber Abänderungen verſuchen die
wichtigſte ſei daß die Offiziere zur Dispoſition den bürger
lichen Gerichlen unterworfen werden Hieran werde wohl die
Vorlage nicht ſcheitern

Generallientenant v Viebahn Die Beſchlüſſe des Juriſten
tag ſeien gewiß vom juriſtiſchen Standpunkt ſehr gut und
richtig treffen aber in militäriſcher Beziehung nicht das
Richtige Jn der Armee könne nur eine Gewalt herrſchen dieKommandogewalt Die Offiziere zur Dispoſition unterflehen
mit Recht der Militärjnſtiz es ſeien Männer die ihr ganzes
Leben der Armee gewidmet haben und ihr in jeder BVeziel ungangehören wollen Er bitte die Anträge üöhnlehnen

Abg Baſſermann nul Seine politiſchen Freunde lehnen den
Antrag Haaſe ab und erkennen die Verbeſſerungen des Ent
wurſes an Trotzdem das bisherige Militärjuſtizverfahren zum
Theil ein recht veraltetes war ſeien ſeine Reſultate doch recht

doch auch bei Civilkammern vor er erinnere nur an die Straf
kammer Brauſewetter Die Armee halte natürlich gern an
ihren alten bewährten Jnſtitutionen feſt und ſei in ihren oberen
Stellen einer Neuerung zum Theil abgeneigt Unter dieſen
Umſtänden möge man von allen weitgehenden Wünſchen ab

ſehen um das Ganze nicht zu gefährden und dem deutſchen
Volke nicht noch länger die Woblthaten einer einheitlichen
Militärſtrafrechtspflege vorzuenthalten Deshalb ſeien die frei
ſinnigen und ſozialdemokratiſchen Anträge nicht annehmbar
Beifall
Abg Groeber Centr Das bisherige Militärſtrafverfahren

arbeile mit ſehr unzulänglichen Mitteln weshalb eine Reform
dringend nothwendlg ſei Die Vorzüge der Mündlichkeit und
Oeffentlichkeit ſeien unbeſtreitbar Die Einzelheiten der Vorlage
ſeien in der Kommiſſion durchberathen worden um das Ganze
nicht zu geſährden Der Entwurf wie er aus der Kommiſſion
hervorgegangen ſei halte einen Vergleich mit dem bayriſchen
Verfahren wohl aus bedeunte in vielen Fällen aber ſogar eine
Verbeſſerung des bayriſchen Verfahrens wie Einführung der
Veruſung beſſere Würdigung der Beweisaufnahme c Die
Oſſiziere zur Dispoſition ſeien auch in Bayern der Militärjnſtiz
unterſtellt davon habe Herr Beckh nichts geſagt obwohl er das
bayriſche Verfahren ſonſt ſo lobte Man dürſe dieſe Einzelheit
auch nicht überſchätzen Die Hauptſache ſei daß man ein gutes
Mälitärſtrafgeſetz bekomme Beifall

Abg v Standy Für ſeine Partei ſeien die freiſinnigen
und ſozialdemokratiſchen Anträge unannehmbar Seine Freunde
erkennen die Reſormbedürftigkeit des preußiſchen Militärſtraf
prozeſſes gern an wollen in den Reformen aber nicht weiter
gehen als die verbündeten Regierungen zugeſtehen ſonſt könne
das ſeſte Gefüge der deutſchen Armee leicht Schaden leiden
Die Stimmung ſeiner Partei zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſei
im weſentlichen noch eine ungüunſtige und zurückhaltende ob ſie
ſchließlich für das ganze Geſetz ſtünmen werden hänge von ſeiner
endgiltigen Geſtaltung ab
gatg Haaſe ſoz polemiſirt gegen die Abgg Gröber und

aſſermann
Nech einigen Bemerkungen der Abgg Gröber und Veckh

wird die Diskuſſion über 8 1 geſchloſſen
Die Anträge Auer und Munckel werden ſodann gegen die

Stimmen der Freiſinnigen Volkspartei und der Sozialdemo
kraten abgelehnt und ſodann 8 1 unverändert ange
nommen desgl s la s Ib und s le

Nach 8 2 ſind der Militärſtrafgerichtsbarkeit ferner unterſtellt
a die Perſonen des Beurlaubtenſtandes wegen Zuwiderhandlung
egen die auf ſie Anwendung findenden Vorſchriſten der Militär

ttrafgeſetze b die dem Beurlaubtenſtand angehörenden Offiziere
Sanitätsoſfiziere und Jngenicyre des Soldatenſtandes wegen
Zweikampfes mit tödtlichen Wafſfen wegen Herausforderung
oder Annahme einer Herausſordernng zu einem ſolchen Zwei
kampf und wegen Kartelltragens

Abg Munckel freiſ begründet ſeinen Antrag den Abſatz 2
zu ſtreichen da dieſe Kategorien von Militärperſonen keinen
Vorzug gegenüber jedem anderen Bürger haben dürſten Dieſe
exceptionellen Vorſchriften enthalten doch keine Abſchreckung vor
dem Duell ſondern ſanktioniren daſſelbe Auch Herr Gröber
war ſ Z der Anſicht daß das Duell ein Krebsſchaden ſei ſo
wohl in der bürgerlichen Geſellſchaft wie in der Armee Jetzt
halte allerdings Herr Gröber einen Hymnus auf das Geſetz
Warnm ſolle denn der Reichstag immer nachgeben Man ſage
doch der Vernünftige gebe nach Mögen doch die verbün
deten Regierungen einmal die Vernünſtigen ſein Große

Heiterkeit
General v Viebahn bekämpft den Antrag Munckel Auf die

Verminderung der Zweikämpfe in der Armee ſei mit Erfolg
d rvirkt worden wie bekannt auch durch eine Kabinets
ordre

Abg Gröber Ctr Auch dieſer Punkt ſei nicht ſo wichtig
um daran das Geſetz ſcheitern zu laſſen Er und ſeine Freunde
haben die Verbeſſerungen durchgeſetzt die der Entwurf in der
Kommiſſion erhalten Herr Munckel habe ſich an den Kom
miſſionsberathungen nicht betheiligt und die freiſinnigen Anträge
ſeien dem Einigungswerk oſt in den Rücken gefallen Redner
hat mit ſehr lauter Stimme geſprochen

Abg Beckh erwidert ihm ebenſo heftig und nimmt die
a huige Partei gegen die Vorwürfe des Abg Gröber in

Schutz
Abg Munckel freiſ Er wolle gern anerkennen daß Abg

Gröber das fleißigſte Mitglied der Kommiſſion war und eine
Unzahl von Anträgen dort einbrachte auch ſehr viel dort
redete Heiterkeit Er habe Herrn Gröber keinen Anlaß zu
ſeinen Ausſällen gegeben

Abg Gröber Ctr Herr Munckel habe ihm Aeußerungen in
den Mund gelegt die er nicht geihan Herr Lenzmann habe be
jeder Gelegenheit die Centrums und Kompromißanträge zu Fall
zu bringen geſucht

Abg Bebel ſoz vertritt den ſozialdemokratiſchen Antrag
den ganzen 8 2 zu ſtreichen Offiziere des Beurlaubtenſtandes

ren überhaupt nicht unter die Militärſtrafprozeßordnung
Der Duellunfug finde ſeine Hauptſtütze in der Armee

General v Viebahn exinnert an die militäriſchen Ehren
gerichte die nach der Kabinetsordre die Duelle in der Armee
nach Möglichkeit verhindern ſollen und denen die Offiziere des
Beurlaubtenſtandes doch gerade zur Verhinderung der Duelle
unterſtellt werden müßten

Abg Spahn Ctr Seine Partei werde gegen die Streichung
des S 2 oder des Abhſatzes b ſtimmen

Standpunktes des Reichstages hinſichtlich des Duells
Die Diskuſſion wird hiennach geſchloſſen
Abg Munckel freiſ beantragt namentliche Ab

ſtimmung über S 2
Vicepräſident Schmidt Der Antrag muß nach der Geſchäfts

ordnung durch 50 Mitglieder unterſtützt werden
Es erheben ſich etwas über 50 Mitglieder darunter Prinz

Schönaich Carolath und einige bayriſche Centrumsabgeordnete
im übrigen Freiſinnige und Sozialdemokraten

Vicepräſident Schmidt Die Unterſtützung genügt
Es findet hiernach die namentliche Abſtimmung ſtatt
Es ſtimmen mit Ja 109 Abgeordnete mit Nein 78 Ab

geordnete 1 Abgeordneter hat ſich enthalten Es haben alſo 188
Pdnete geſtimmt das Haus iſt alſo nicht beſchluß

g

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Schleuniger Antrag auf
Einſtellung eincs Strafverfahrens Fortſetzung der
heutigen Berathung,

Schluß 5 UhrKchlüſſe des Juriſtentages im Jahre 1890 die eine zeitgemäße
Reſorm und Einſchränkung der Militärjuſtiz forderlen Der

günſtige die Urtheilsſprüche gerecht geweſen Jrrthümer kommen S

Abg Bebel Das ſei doch eine Verhöhnung des bisherigen

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Konflikt

Von mehreren in r erſcheinenden Zeitungen war
kürzlich berichtet worden die Regierung der Vereinigten Staaten

abe auf eine Umfrage über die Stellung der europäiſchen
ächte für den Fall eines Konflikts zwiſchen der Union und

Spanien von dem Berliner Kabinet eine wenig verbind
liche Antwort erhalten Es mag feſtgeſtellt ſein ſo ſchreibt die
Nordd Allgem e daß eine Umfrage dieſer oder ähnlicher

Art überhaupt nicht erfolgt iſt
Unterdeſſen ſorgt Amerika weiter ſür die Verſtärkung ſeiner

Macht Wie n rer beſtätigt ſich das Gerücht von dem
Ankauf der braſilianiſchen Kriegsſchiffe Amazonas und Admiral
Bren durch die Vereinigten Staaten eiter beſichtigte die
Kommiſſion für den Ankauf von Hilfskreuzern die Dampfer
Saint Louis und New York Der Kommiſſion ſind

63 Schiffe zum Kauf angeboten worden Jn der Meerenge bei
andy Hook werden Minen gelegt Das Marine Departement

beſchloß die Jnſelgruppe der Tortugas üdöſtlich der Halb
inſel Florida ſchleunigſt zu befeſtigen Die Jnſeln ſollen als
Baſis ſür Operationen zur See im Kriegsfall dienen

Nach einer Blättermeldung aus Waſhington wird der Kongreß
bis Montag ſpäteſtens Dienstag nächſter Woche auf den Bericht
der Unterſuchungs Kommiſſion betreffend den Kreuzer Maine
warten Treffe er bis dahin nicht ein dann ſolle die
Unabhängigkeits Erklärung Kubas erfolgen

Aber auch die Spanier raſten nicht Das am Sonntag von
Cadix abgegangene Torpedoboots Geſchwader wird ſich bei den
Kanariſchen Jnſeln und bei Portorico nur ſo lange Zeit auf
halten als es zur Verproviantirung braucht und dann direkt
nach Havanna gehen Ein zweites Torpedoboots Geſchwader
wird in kurzer Zeit Spanien verlaſſen vorausſichtlich wird
e nach Portorico gehen

Von amtlicher ſpaniſcher Seite werden folgende Einzelheiten
über die Operationen in der Sierra Maeſtra auf
Kuba mitgetheilt Mehrere Regimenter mit Artillerie verließen
Manzanillo am 10 d M unter der Führung des Oberſten
Guelpe und unterſtützt durch den Dampfer Reina de los
Angeles Die Spanier ſchlugen die Jnſurgenten und nahmen
zahlreiche Poſitionen Der ſpaniſche Verluſt beziffert ſich auf
3 Todte und 12 Verwundete Bahlreiche Jnſurgentenfamilien
unterwarfen ſich freiwillig General Pando beglückwünſchte die
Truppen Die Mannſchaften der Kreuzer Venadito und
Reing de los Angeles warfen ihrerſeits den Aufſtand zwiſchen

dem Fluß Camarino und dem Ort ihrer Einſchiffung nieder
Ferner zerſtörten andere Kolonnen von Falma aus das Lager
der Aufſtändiſchen bei Solis und Serafinag und brachten den
Rebellen eine Niederlage bei Schließlich ſoll die Diviſion
Bernal am Sonntag Baire genommen haben

OeſterreichUngarn
Auf Einladung des Finanzminiſters fand geſtern in Budapeſt

eine Konferenz der bedeutendſten Finanzmänner Ungarns ſtatt
wegen Einführung der Börſenſtener in Ungarn Die einzu
führende Steuer wird keine einheitliche ſein für einzelne Werthe
iſt eine Schlußſteuer von 10 Krenuzern für andere eine Werth
ſteuer von pro Tauſend in Ausſicht geſtellt

Die diesjährigen Kaiſer Manöver zu welchen wahr
ſcheinlich auch der deutſche Kaiſer eintreffen wird finden
nach einer Meldung aus Temesvar vom 2 bis 7 September
in der Umgegend des Badeortes Bugiat ſtatt

Grofſj britannien und Jrlaud
Das Unterhaus nahm am Dienstag in erſter Leſung die

Novelle zum Jmpfgeſetz an Der Präſident der Lokal
verwaltung erläuterte die Vorlage die den Jmpfzwaug bei
behält jedoch nur mit in Glycerin aufbewahrter Kälberlymphe
Die Friſt innerhalb deren die Jmpfung der Kinder erfolgen
muß wird von drei Monaten auf zwölf Monate ausgedehnt
Herbert Roberts beantragte eine Reſolution dahingehend es ſei
dringend nothwendig die Selbſtverwaltung auf die
Repräſentativkörper der verſchiedenen Theile des vereinigten
Königreichs zu übertragen Yerburgh fragte an ob es an
geſichts der neulich im Hauſe und von der Regierung an
genommenen Reſolution betr die Wichtigkeit der Aufrecht
erhaltung der Unabhängigkeit Chinas und angeſichts der
Thatſache daß die Mandſchurei ein integrirender Theil der
Beſitzungen des Kaiſers von China iſt die Abſicht der Regie
rungen ſei China in der vollen Erhaltung des Beſitzes der
Mandſchurei zu unterſtützen Curzon erwiderte die ruſſiſche
Regierung ſolle wegen der Pachtung von Talienwan und
Port Arthur ſowie wegen der Konzeſſion zum Bau einer
Eiſenbahn nach einem dieſer Häfen unterhandeln Die Re
ierung habe von keiner Forderung gehört wodurchChina ein Theil der Mandſchurei entzogen werden

ſollte die chineſiſche Regierung habe daher keine
Veranlaſſung gehabt die Unterſtützung Englands nach
zuſuchen Auf die Frage Briens ob die Regierung gegen die
Abtretung Port Arthurs an Rußland Widerſpruch erhoben habe
erwiderte Curzon die Regierung hat von keinem Vorſchlage
der auf die Abtretung von Port Arthur hinziele gehört und
daher auch keinen Widerſpruch erhoben

Das Oberhaus nahm am Dienstag die zweite Leſung des
von Herſchell beantragten Geſetzentwurfes an betr die Autoren
rechte Der Entwurf ſchlägt erhebliche Aenderungen des bis
herigen Rechtes vor

Der in London tagende Jahreskongreß der Handels
kammern Englands nahm nach langer Erörterung eine
Reſolution an welche gegen die ausländiſchen Zucker
prämien als Verletzung der wahren Grundſätze des Frei

i handels und als nachtheilig für die wahren Jntereſſen des
britiſchen Handels proteſtirt Ferner wurde eine Reſolution
genehmigt welche die Beſitznahme chineſiſchen Gebietes
durch Rußland Frankreich und Deutſchland in Anſehung deſſen
daß dieſe Mächte Schutzzölle in allen ihren Kolonien auferlegen
als nachtheilig für den britiſchen Handel bezeichnet und be
fürwortet daß dieſe Anſchauung Lord Salisbury mittels Ab
ordnung oder in anderer Weiſe dargeſtellt werde

Jtalien
Die Deputirtenkammer hat mit 172 gegen 60 Stimmen

den Geſetzentwurf betr die Unfallverſicherung der
Arbeiter angenommen Weiter theilte der Präſident ein Er
ſuchen der Staatsanwaltſchaft mit die Kammer möge die Er
mächtigung ertheilen gegen die Abgeordneten Macola

onati Fuſinato und Taſſi wegen ihrer Theilnahme an
dem Duell Cavallotti das Strafverfahren einzuleiten Das
Verlangen wurde den Abtheilungen des Hauſes überwiesen

Die Nachricht der Papſt werde aus Geſundheitsrückſichten
das öffentliche und geheime Konſiſtorium an zwei verſchiedenen
Tagen abhalten entbehrt der Begründung Der Papſt wird an
einem und demſelben Tage und zwar am 24 in einem öffent
lichen Konſiſtorium den Erzbiſchöfen von Compoſtella Lyon
Rennes und Rouen den Kardinalshut aufſetzen und ſodann ein
eheimes Konſiſtorium zur Präkoniſation von Biſchöfen ab
alten

Portnugal
Der Kriegsminiſter hat beſchloſſen die Vertheidigungs

einrichtungen des Hafens von Liſſabon ſchleunigſt zu ver
vollſtändigen

Nußland
Der General Admiral Großfürſt Alexei Alexandrowitſch

iebt der ruſſiſchen Marine den die Verſtärkung der Flotteberefſenden kaiſerlichen Ukas bekannt Der Großfürſt fügt in
einem beſonderen Erlaß hinzu der Kaiſer habe ſeine Denkſchriſt
betreffend die Maßnahmen welche dazu dienen ſollen die ruſſiſche
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gFiotie auf gleiche Höhe mit denjenigen der anderen Nationen
S vringen ſehr gnädig anfgenommen Auf der Denkſchrift habeer Kaiſer igenbandig vermerkt Gott ſegne und kröne mit

Erſolg das große Werk n w lottezum Wohle und Ruhme Nußlands Der Erlaß ſchließt mit der
Aufforderung an die ruſſiſche Flotte allezeit der Huld des
Kaiſers eingedenk zu ſein ſein Vertrauen zu rechtfertigen und
mit allen Kräften an der erfolgreichen Ausführung des Werkes

arbeitenMontag fand bei dem Miniſter des Auswärtigen Grafen
Murawjew das erſte große diplomatiſche Diner ſtatt zu
welchem die Chefs aller diplomatiſchen Miſſionen ſowie die
Miniſter die Stagtsſekretäre und die Adjunkten der Miniſter
eladen waren Der Miniſter Graf Murawjew brachte den

erſten Toaſt auf die Souveräne und Staatsoberhäupter der durch
die Miſſionschefs vertretenen Stagaten den zweiten auf König
Humbert von Jtalien anläßlich deſſen Geburtstages aus Die
Kapelle ſtimmte die italieniſche Hymne an der türkiſche Bot
ſchafter taſtete als Doyen des diplomatiſchen Corps auf den
Kaiſer und die Kaiſerin

Aſien
Oberſtlientenant Gaisford Verwaltungsbeamter im Bezirke

Thal Chotiali Belutſchiſtan wurde bei Loralai von einem
Ghaſi verwundet und iſt am Dienstag geſtorben Der Mörder
wurde verhaſtet
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Merſeburg 15 März
Die 3 Plenarſitzung wurde heute Uhr mittags durch den

gorſitzenden Graſen von Wartensleben eröffnet und ſetzte
als dem erſten Gegenſtande der Tagesordnung mit dem Bericht
der Haushaltungskommiſſion über die Provinzialausſchuß Vorlage
betreſfend die Wahl eines Landesrathes, ein Es handelt ſich
um die Wahl des vom Provinzialausſchuß zum Landesrath in
Vorſchlag gebrachten Marine Jntendanturraths Höfer deſſen
Wahl die Kommiſſion durch ihren Referenten Abg Dr Lentze
dem Landtage unter der Modifikation empfiehlt daß das Anfangs
gehalt mit Rückſicht r deſſen jetziges Dienſteinkommen im
Reichedienſte auf 6000 M excl Wohnungsgeld normirt wird
daß aber infolge des höheren Anfangsgehaltes die erſte Zulage
nicht 1901 ſondern erſt 1904 gewährt wird Um hinfort alle
Bedenken betreffs der Anſtellung der Landesräthe die bisber in
der Regel auf Präſentation gewählt ſind zu beſeitigen hat ſich
die Kommiſſion die den vorliegenden Vorſchlag keiner perſönlichen
Prüfung unterzogen hat ſchlüſſig gemacht dem Landtage eine
Reſolution zur Annahme vorzuſchlagen laut welcher dieſe
Stellen auszuſchreiben ſind und vor der definitiven Anſtellung
eine Probedienſtleiſtung abſolvirt werden ſoll

Geh Reg Rath Hr Dittenberger ſpricht ſeine Bedenken
gegen den zweiten Theil der Reſolution aus und meint wenn
die vorgängige Probedienſtleiſtung zur Regel gemacht werde
werde man nie bewahrte Beamte bekommen da tüchtige Be
werber aus anderen geſicherten Stellungen durch dieſe
Bedingung ferngehalten würden Er bitte den Antrag auf
Feſtlegüng der Probedienſtleiſtung die unter Umſtänden ganz
entſchieden am Platze ſein könne abzulehnen

Abg Fritze wird gleichfalls gegen die Reſolution ſtimmen
während der Landeshauptmann Graf von Wintzingerode
ſich auch gegen die Ausſchreibung wendet die den in der Landes
verwaltung veſchäftigten Hilfsarbeitern die doch in erſter Linie
Ausſicht haben müßten angeſtellt zu werden Konkurrenz verur
ſache Nachdem Abg Lentze darauf erwidert daß die Kom
miſſion zwar davon ausgegangen ſei die Ausſchreibung ſolle
ſtaliſinden daß aber in der Regel den Hilfsarbeitern dabei der
Vorzug gegeben werden würde wird die Disluſſion geſchloſſen
Es erſolgt darauf einſtimmig die Wahl des Jntendanturraths
Höſer zum Landesrath die Reſolution wurde für die Abſtimmung
in zwei Theile getheilt deren erſter die Ausſchreibung betreſſend
angenommen deren zweiter dagegen die Einführung einer
Probedienſtleiſtung bezweckend abgelehnt wurde

Es folgte die Berathung über Abänderung der Geſchäfts
Ordnung des Provinzial Landtages Berichterſtatter Abg von
Breitenbauch ie erſte weſentlichſte Aenderung die Ein
ſchiebung eines 5 9a der die Funktionen der Haushaltskommiſſion
bei Aenderungen der Hauschaltspläne infolge von Beſchlüſſen
regeln ſoll giebt zu einer längeren Debatte Veranlaſſung

Abg Landrath von Werder erachtet dieſe Abänderung als
von großer praktiſcher Bedeutung für eine prinzipielle Sparſam
keit die der Landtag nach eigener Prüfung zu üben nicht blos
das Recht ſondern die Pflicht habe Um in die Materie der
Vorlagen einzudringen und deren Nothwendigkeit feſtzuſtellen
dazu ſetze der Provinzial Landtag Kommiſſionen ein Ueber dieNothwendigkeit und Zweamaßi keit herrſche mitunter aber nicht
völlige Klarheit Es können Amordernngen herantreten die
wohl für nothwendig und zweckmäßig gehalten werden könnten

denen aber der Landtag keine geſetzliche Verpflichtung habe
Man müſſe ſich immer erſt die Frage vorlegen ob die Mittel
für dieſe ganz nothwendige Sache vorhanden ſeien Jetzt würden
die Vorlagen theilweiſe an Kommiſſionen überwieſen und kämen
dann wenn dieſe ſich dafür ausgeſprochen au das Plenum zurück
während die Haushaltskommiſſion eine rein kalkulatoriſche Funktion
dabei durch einfache rechneriſche Feſtſtellung der Höhe der
Provinziallaſten zu erfüllen habe Es ſei aber nothwendig daß
die Haushallungskommiſſion da andere Kommiſſionen den Etat
nicht genügend kennen um ein klares Bild von dem Einfluß
einer Vewilligung zu geben vorher in gewiſſer Beziehung prüfe
welche Mittel zur Verfügung ſtänden und ob die Vorlagen zu
empfehlen ſeien Das werde zur Aufklärung des Plenums das
ſich über die Tragweite einer Vorlage vor der BVeſchlußfaſſung
klar ſein müſſe dienen Wenn die Provinzialverwaltung dieſem
widerſpreche dann wolle ſie nicht die Klarſtellung und das
würde ein Mißtrauen zwiſchen ihr und dem Landtage hervor
rufen Statt des Abſatz 3 empfehle er entweder ſeinen Antrag
der Hanshaltskommiſſion alle den Etat berührenden Vorlagen

vor der zweiten Berathung zur Begutachtung und zur Feſt
ſtellung welchen Einfluß ſie auf den Etat haben und ob ſie
zweckmäßig ſind vorzulegen, heute anzunehmen oder denſelben an den Vorſtand des Landtages zu verweiſen

Abg Geh R Lucius meint es liege zu der Aenderung
unter Nr 1 19a gar kein Grund vor Man werde den je
weiligen Fall damit nicht treffen ſühre vielmehr eine Kaſuiſiik
ein und ſchaffe ein Monſtrum der Geſchäftsordnung Man eröffne
dadurch eine Quelle von Streitigkeiten und er rathe dringend ab
dieſen Vorſchlag anzunehmen Sollte man ſich dennoch zur Annahme cutſchäehen ſo möge man als 3 Abſatz den Antrag des

Herrn v Werder annehmen
Abg Oberbürgermeiſter Schneider erklärt daß der Vor

ſchlag nicht der Jnitiative des Landtagsvorſtandes der es auch
ganz gern bei der alten mangelhaſten Geſchäſtsordnung beloſſen
hätle entſtamme Herr Kommerzienrath Lucins habe theoretiſch
ganz recht praktiſch ktomme man aber zu ganz anderen Schlüſſen
Das Plenum wolle an den Arbeiten theilnehmen und nicht blos
die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes hören es könne ſich ſelbſt ebenſo
gut darüber klar werden ob eine Ausgabe nothwendig ſei wie
die Haushallstkommiſſion

Abg Oberbürgermeiſter Stande theilt die Beſorgniſſe des
Strrn Vorredner nicht und weiſt darauf hin daß in Halle die
Finanzlommiſſion ſeit Jahren mit gutem Erſolge beſtehe und
als Korreferent neben dem Referenten der betreffenden anderen
Kommiſſion fungire Es ſprechen noch einige weitere Redner
zu der Sache Bei der endlichen Abſtimmung wird der s 194
abgelehnt Die beantragte Aenderung des 8 22 wird gleichfalls
degelebut ebenſo der neue 8 30a der lautet Unbeſchadet
leſes Rechts 5 30 müſſen auch Mitglieder des Provinzial

Ausſchuſſes und der Landes Direktion wenn ſie mit der Ver
tretung des Provinzial A es bei eiſtebenben Vorlage von d chuſſ e d ger e andlung

em beauftragt erlangenjederzeit gehört werden Herr Kommerzien Rath Lucius
empfahl den Vorſchlag abzulehnen da kein Grund vor
llege den Provinzialbeamten dieſelben Rechte wie den Staats
beamten einzuräumen jene befänden ſich nicht in demſelben Ver
hältniß und fänden an und für ſich immer Gehör wenn s ums
Wort bäten Auf demſelben Standpunkte ſtand auch Abg
Jänſch der meinte man würde durch den 8 304 ein ganz
neues Recht konſtituiren das zu großen Unbequemlichkeiten
führen würde Abg v Gerlach hielt den Vorſchlag für zweck
mäßig da er den Landtag in die Lage ſetze ſich von den
mehtedern der Provinzialverwaltung Erläuterungen geben zu
afſen

Angenommen wurden Nr 4 der Aenderungen die im 44 für
unterſtützter unterſchriebener eingeſetzt wobei Abg Winckler
feſtlegt daß dies W
Geltung haben ſolle ſerner einige Verdeutſchungen wie Anſätze
für Poſition uſw Als 2b werden noch 8 Wahlprüfungen für Erſaß
abgeordnete erledigt indem die Legitimationen als giltig auf
Grund der Prüfung der Wahlakten anerkannt werden

3 Bewilligung einer Beihilfe für das Johannesſtiſt in
Cracau Erſte Berathung Es lag dazu folgender Antrag des
Provinzialausſchuſſes vor Provinziallandtag wolle dem Vor
ſtande des Johannesſtifts zu Cracau zur Erbauung einer Kinder
Krüppel Erziehungs und Ausbildungsanſtalt eine einmalige
Beihilfe von 20,000 M gewähren

Abg v d Schulenburg Beetzendorf der die Anſtalt
beſucht hat ſchildert welch elende Krüppel er dort gefunden

an der das Aſyl für die unglücklichen Krüppel das zweite in
Deutſchland gebildet hat 20,000 M ſeien für die geringſte
Beihilſe zu halten ſie würden auch mit einer höheren ein
verſtanden ſein Die Vorlage wird debattelos der Haushalts
kommiſſion überwieſen

4 Vorlage des Provinzialausſchuſſes betr die
Unterſtützung der Einrichtung von Orts Vieh
verſicherungsgenoſſenſchaften Landeshauptmann Graf
v Wintzingerode ſchlägt vor dieſe Angelegenheit der Finanz
kommiſſion zu überweiſen und weiſt darauf hin daß der Antrag
nicht gleich in zweiter Berathung werde zur Erledigung kommen
können Nachdem erſt ein Antrag des Verbandes der land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen auf Ge
währung von 10,000 M zur Gründung einer CEentralkaſſe für
Viehverſicherung eingegangen wäre ſei jetzt ein anderer Antrag
der Landwirthſchaftskammer eingelaufen einen Theil der Summe
zur Bekämpſung der Seuche ihr zu widmen Die Landwirth
ſchaftstammer habe auf eine Anfrage unterm 14 März geant
wortet daß beide Zwecke miteinander verwandt ſeien aber wie
die Sache etatsmäßig geſtaltet werden ſolle könne er danach
nicht ſagen

Äbg v Buſſe ſchlägt vor die 1000 M
Viehverſicherungszwecke und Senchenbekämpſung zu bewilligen
und giebt im Anſchluß daran einen Ueberblick wie ſich die Vieh
verſicherung bisher geſtaltet hat es beſtehen theilweiſe kleinere
Lokalverbände im großen und ganzen ſind die kleineren Beſitzer
aber ſchwer an eine Verſicherung heranzuziehen ſie fallen in
der Regel erſt nach einem Viehverluſt einzelnen Geſellſchaften in
die Hände ſcheiden aber nach einigen Jahren meiſt wegen der
hohen Prämien wieder aus Redner ſchildert die Krankheiten
denen der Viehſtand unterliegt eingehend und bittet ſchließlich
die Vorlage in der Form wie ſie jetzt iſt anzunehmen und da
durch die bisherige Saumſeligkeit in der Gründung von kleinen
Viehverſicherungsverbänden die ſich ſpäter zu größeren zuſammen
ſchließen und Rückverſicherung nehinen könnten anzuregen

Der Antrag wird der Haushaltungskommiſſion über vieſen
5 Die erſte Berathung der Vorlage betr Ueberſchreitungen beim

Bau des Ständehauſes und beim Umban des Geſchäftshauſes der
Provinzial Verwaltung wird debattelos der Finanzkommiſſion
überwieſen Die Ueberſchreitungen belaufen ſich auf 59,000 reſp
16,600 M

6 Die Vorlage betr die Verſtärkung der Mittel zur Unter
ſtützung von Kleinbahnen um weitere 2 Mill M und Erhöhung
des Zinsgarantieſonds auf 80,000 M erſte Leſung wird einer
gewählten Kleinbahnkommiſſion überwieſen die aus folgenden
Abgeordneten beſteht Dr Brecht Bäcker Jänſch v Jagow
Oppé Fritze Schuſtehrns Jahr Kruspi Werner Winter Telle
mann v d Schulenburg Oſchersleben

Zur Annahme gelangte ein Antrag v Werder feſt
zuſtellen welche Mittel ſofort zur Verfügung zu ſtellen ſeien
welche ſpäter und wie weit der Haushaltsplan davon be
einflußt wird

7 Die Vorlage des Herrn Oberpräſidenten betr Einführung
der geſetzlichen Verpflichtung zur Bullenhaltung erſte Be
rathungf wird nach begründenden Ausführungen der Abgg
v Vnuſſe v Helldorff Klemm und BVötticher an eine ſieben
gliedrige Kommiſſion verwicſen beſtehend aus den Abgg v Buſſe
v Helldorff Tangermann Biermann v Zimmermann Arnold
und Polland Durch den geſetzlichen Zwang ſoll manchen
Uebelſtänden entgegengewirkt und namentlich ein gleiches Zucht
material durch Scheidung in Höhen und Niederungsvieh
erreicht werden

Abg von Buſſe bezeichnete in ſeinen Ausführungen die
Rindviehzucht als einen weſentlichen Punkt der Viehwirthſchaft
und hielt die Vorlage für geeignet gerade den kleinen Beſitzer
der ſchwer für Verſuche in der Züchtung zugänglich ſei aus
ſeiner Lethargie zu reißen und das Ziel zu erreichen daß eine
gute Nachzucht in geeigneter Menge gezüchtet wird um der
Vieheinſuhr aus dem Auslande und der Gefahr der Seuche
einſchleppüng worin in der Aera Caprivi viel geſündigt ſei ent
gegenzuwirken

8 Die Vorlage betr die Uebernahme der landwirthſchaftlichen
Winterſchulen uſw in die Verwaltung und Unterhaltung der
Landwirihſchaftskammer erſte Berathung wird gleichſalls einer
Kommiſſion von 7 Mitgliedern zugewieſen es gehören dazu die7 Abgg v Buſſe Bäcker v Muſing Brecht Schirmer Weyde
mann v Hanſtein

Schluß 420 Uhr Nächſte Sitzung morgen Uhr Auf
der Tagesordnung ſteht u Beihilfe zur Unterſtützung der
durch das Hochwaſſer Geſchädigten Blindenanſtalt in Halle
Bäckereierrichtung in Alt Scherbitz

Le

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Vorſteher der Vatikaniſchen Bibliothek in Rom Pater

Franz Ehrle hatte im Centralbl f Bibliothetkw auf die
dringende Geſahr hingewieſen in der ſich die koſtbaren alten
Handſchriften der meiſten Bibliotheken befinden Sie
ſind theils durch die Behandlung mit gemiſchten Mitteln die
dazu dienten die Schriſt leſerlich zu machen theils durch die
Einwirkung der Tinte mit der ſie geſchrieben ſind zerfreſſen
und gehen ihrer völligen Vernichtung unaufhaltſam entgegen
wenn nicht Mittel und Wege geſunden werden um ſie wenigſtens
in ihrem jetzigen Zuſtande zu erhalten Die Vorſchläge möge
man an Ort und Stelle nachleſen Ehrle regte auch eine
Konferenz der Bibliothekvorſtände an Ferner iſt wie Geheim
rath O Hartwig im Märzhefte des Centralbl f Bibl mit
iheilt das preußiſche Unterrichtsminiſterium der Angelegenheit
näher getreten

e

Gerichtsverhandlungen

Tr 15 März Schw nlicher BrandſtiftungKKr Sangerhauſen gebürtige 27 Jahre alte

ort auch in der Bedeutung unterſtützt J

und erkennt die Thätigkeit des Superintendenten Pfeiffer lobend ſch

je zur Hälfte für Geſetz B zu einem Monat Gefängniß

Wegen vorſätz
angeklagt iſt der aus Kloſterode

verheirathete
Dienſtknecht Richard Worch aus Biſchoſerode bei Eisleben Er
wurde beſchuldigt am 22 v J früh 5 Uhr in Biſchoferoder
Flur Vorräthe von landwirth chaftlichen Erzeugniſſen die frem

des Eigenthum waren vorſätzlich in Brand geſetzt zu habenindem er einen dem königl Amtsrath Demänenpachter r
in Helfta gehörigen Strohdiemen angebrannt habe Auf Grund
der a Beweilsaufnahme erächtete der Stagatsanwalt es
für zweifellos daß der Angeklagte die That begangen Ver
wunderlich bleibe es nur daß der Angeklagte ſo verſtockt ſei
nicht zu geſtehen Sein Motiv zur That ergebe ſich aus ſeiner
ger Aeußerung Das alte Stroh unterpflügen zu müſſen
ſ eine ſchlechte Arbeit er habe geglaubt auch den an
eren Arbeitern durch Wegbrennen des Diemens einen

Gefallen zu erweiſen Für das Schuldbewußtſein desAngeklagten ſpreche auch die Thatſache daß er zwei
der Zeugen zu ſeinen Gunſten umzuſtimmen verſucht
habe um ſeine Familie nicht ins Unglück zu ſtürzen Die Zu
billigung mildernder Umſtände könne nicht befürwortet werden
denn die Milderung habe der Angeklagte ſich nicht verdient da
ſogar andere Perſonen durch ihn der That verdächtigt worden
eien Der Vertheidiger konnte nach Lage der Sache nicht für
du der Schuldfrage eintreten er befürwortete nur ein
dringlich die Bewilligung mildernder Umſtände mit dem Hinweis
auf des Angeklagten bisherige Unbeſtraftheit und das deſſen
Familie treffende wenn der Angeklagte ins Zuchthaus
käme Das bitte er der Vertheidiger ernſtlich zu erwägen und
auch in Betracht zu ziehen daß bei der That des Angeklagten
das bös artige Motiv fehle Nach kurzer Berathung
der Geſchworenen erfolgte Verkündung des Spruches der auf
Bejahung der Fragen betr vorſätzlicher Brandſtiftung ſowie Zu
billigung mildernder Umſtände lautete Der Staatsanwalt
beantragte 2 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte wogegen der Angeklagte erklärte er ſei nicht

uldig er nehme die Strafe nicht an Erkannt wurde auf
1 Jahr 6 Monate Gefängniß im übrigen nach Antrag mit
Begründung das niedrigſt zuläſſige Strafmaß 6 Monate Ge
An u ei für vorliegenden Fall zu gering erſchienen weil der
Angellagte einen ſchlechten Charakter und eine ehrloſe Geſinnung
gezeigt habe durch Verdächtigung anderer Perſonen Wegen der
ehrlofen Handlung ſei die Nebenſtrafe gerechtfertigt

K Erfurt 5 März Verurtheilter Stadtverordneter Jn heutiger Straffammer Sitzung des Land
gerichts Erfurt hatte ſich der Materialwaarenhändler und
Stadtverordnete Chriſtian Kilian in Erfurt wegen
thätlicher Beleidigung der Frau des ehemaligen Polizeiſergeanten
Holzhanus zu verantworten Dieſe hatte ſich vertrauensvoll an
Kilian welcher der Armendirektion als Mitglied beigegeben war
gewandt damit der ſich bezüglich derz Penſionirung bezw
Armen Unterſtützung ihres Mannes auf irgend eine Weiſe ver
wende Während Frau Holzhaus ſich mit Kilian allein in deſſen
Wohnung befand beleidigte er die unbeſcholtene Frau in ei
pörender Weiſe Die Vertheidigung beſchränkte ſich heute im
weſentlichen darauf die Glaubwürdigkeit der Zeugin anzufechten
Allein der Gerichtshof ſchenkte ihr vollen Glauben und ver
urtheilte den Angeklagten auſ Grund des S 185 des Straf

Die Strafe war des
halb ſo hoch bemeſſen worden weil Kilian verheirathet iſt und
verſchiedene Ehrenämter bekleidet

z Braunſchweig 14 März Ein ungetrenerRechtsanwalt Ein hieſiger junger Rechtsanwalt Namens
Fiſcher der ſeit etwa zwei Jahren die Rechtsauwaltspraxis
ausübt aber wegen ſeiner öffentlichen Thätigkeit ziemlich
bekannt iſt hatte von einem älteren Juſtizrath hier den Auftrag
erhalten zwei Stücke der preußiſchen konſolidirten Staatsanleihe
zu je 1000 M nebſt Zinsconpons einer Klientin auszuhändigen
Fiſcher benutzte das Geld jedoch als Fauſtpfand um vom Bank
hauſe N 1500 M zu leihen Er erhielt wegen dieſer Unter
ſchlagung 6 Monate Geſängniß Der Stagatsanwalt hatte Ver
haftung wegen Fluchtverdachts beantragt der Antrag wurde
indeß abgelehnt

zf Z JVermiſchtes
Zu der Duellaffäre in Müurhen bei der ein Student aus

Berlin ſein Leben laſſen mußte erfahren die Blätter daß es ſichum den Studenten der Jurisprudenz Fritz Ollendorff
handelt Der Gegner des Gefallenen iſt bisher nicht bekannt
geworden ſein Name wird ſtreng geheim gehalten Er hat ſich
ſelbſt der Polizei geſtellt Die Urſache des Zweikampfes iſt in
einem Liebeshandel zu ſuchen der vom letzten Karneval datirt
Das Duell fand in ln ehe bei München zehn Minuten
vom Wirthshaus entfernt ſtatt Der tödtliche Schuß erfolgte
beim erſten Kugelwechſel und traf die Hoſentaſche Ollendorff s
wobei die Kugel auf einen in der Taſche befindlichen Schlüſſel
ſchlug Dieſer wurde dem Getroffenen in den Leib gejagt wo
durch eine außerordentlich ſchwere Verwundung herbeigeführt
worden iſt Der tödtlich Verletzte wurde in das Hoſpital
in der Nußbaumſtraße gebracht wo Prof Angerer eine
Operation vornahm Troh ſchnellſter Hilfe iſt Ollendorff ohne
das Bewußtſein wieder zu erlangen nach zwei Stunden ver
ſtorben Die Corpswaffen ſind von der Behörde mit Beſchlag
belegt worden Die Eltern des Getödteten befinden ſich ſeit
einigen Tagen in Monte Carlo Die Mutter bedarf der
Erholung da ſie ſich von einem ſchweren Schlag den Verluſt
des älteſten Sohnes welcher vor zwei Jahren an den Folgen
einer Erkältung ſtarb noch immer nicht erholen kann ie
Eltern erwarteten ihren d zum Beſuch Da kam aus
München ein Telegramm Fritz ſchwer erkrankt Von bangen
Ahnungen getrieben benutzten die Eltern den Eilzug welcher ſie
nach München bringt

Die Typhusepidemie in Saarbrücken Dem Wirklichen
Geh Obermedizinalrath v Coler Generalſtabsarzt der Armee
der ſich mit Profeſſor Gerhardt Generalarzt Dr Lentze aus
Berlin und vier anderen Aerzten nach Saarbrücken begeben
hatte um die Unterfuchung zu leiten iſt es gelungen nunmehr
die Urſache der Typhüsepidemie beim dortigen dritten
Vataillon des 70 Regiments mit Sicherheit feſtzuſtellen Herr
v Coler ging bei ſeiner Unterſuchung von der Zeitdauer aus
den der Typhusbazillns zu ſeiner Entwickelung gebraucht und
konnte ſo konſtatiren daß die Erkrankungen der Mannſchaften
auf einen an Kaiſers Geburtstag genoſſenen Kartoffelſalat zurück
zuführen ſind Die Zubereitung dieſes Salats lag eiuem
Soldaten ob der kurz vorher mit der Reinigung einer Kloake zu
thun gehabt hatte Jnfolge ungenügender Säuberung der Hände
übertrug ſich der Krantheitsſtoff auf die Kartoffeln die wie
Herr v Coler betont einen ganz beſonders geeigneten Nähr
voden für den Typhusbazillus abgeben und verurſachte ſo die
Epidemie Sämmtliche Munnſchaften die von dem Kartoffel
ſalat gegeſſen etwa 300 Mann erkrankten Die Unteroffiziere
und die beurlaubten Leute die an der WMiahlzeit nicht theil
genommen hatten ſind vollſtändig verſchont geblieben

Unglücksfälle und Verbrechen Bei der Rückfahrt von
einer Luſtbarteit im Stranddorfe Thielen bei Kiel kenterte ein
Boot mit ſechs Perſonen Zwei wurden e zwei Knechte
und zwei Mägde ſind ertrunken Ein Raubmord wurde in
der Villa des Barons Haſenauer aus Wien in Ebenzweier
entdeckt Der 17 jährige Diener des Barons Auguſt Leitner
wurde in ſeinem Vette liegend lebensgefährlich verletzt auf
gefunden Er lag entkleidet im Bett und neben ihm ein
ſchwerex blutiger Stein und ein Hammer die Schädeldecke iſt
völlig zertrümmert Trotz der zwölf tödtlichen Wunben
konnte der ſterbende Diener noch ſeinen Mörder
nennen Es iſt der 20 Jahre alte Pferdeknecht Otto Burahart
Er wurde verhaftet und geſiand ſofort den Raubmord ein Die
Beute wurde ihm abgenommen und in Verwahrung genommen
Leitner gab bald darauf ſeinen Geiſt auf Jn Budapeſt
a der 23 jährige Gerbergehilfe Ludwig Pap ſeine Geliebte
eine Kaffeehauskaſſirerin Eliſabeth Tatar weil ſie weigerte
ihre Stelle anſſugetep um ihn zu heiragthen Das Mädchen war
ſögleich todt Der Thäter ſtellte ſich ſelbſt der Polizei Ueher



die Ermordung des Wolf Jo el in Kapſtadt wird noch gemeldetLe befand ſich in ſeinem Burean als der Neffe des durch
elbſtmord geendeten Barnatos Namens Wertheim eintrat und

ein Darlehn von 20,000 Lſtrl verlangte Als Joel dieſes ablehnte 7 Wertheim einen Revolver und ſchoß Joel nieder

Letzte Telegramme

Bndapeſt 15 März Die hentige Märzfeier nahm hier
und in ganz Ungarn einen ungewöhnlich großen Umfang an
Vom frühen Morgen an durchzogen Zehntauſende feſtlich ge
kleideter Perſonen aller Stände die Straßen der Stadt die
mit Fahnen reich geſchmückt waren Die Läden waren ge
ſchloſſen Jn der hieſigen großen NationalReitſchule ver
anſtgitete die budapeſter Bürgerſchaft eine große Feier an
welcher zahlreiche den oppoſitionellen Parteien angehörende
Abgeordnete en Die anweſenden Sozialiſten brachten
in die Feier dadurch einen Mißton daß einer trotz des Wider
ſpruches des Präſidenten ein gegen Oeſterreich gerichtetes Gedicht
vortrug Infolgedeſſen verließen die Notabilitäten den Saal
Jm großen Redontenſaale wurde eine PetöfiFeier abgehalten
welche großartig verlief Eine Störung der Ordnung fand
nicht ſtatt

Paris 15 März Jnfolge des ZolaProzeſſes iſt Advokat
Leblois von dem Rathe der Körperſchaft der Anwälte für
ſechs Monate von der Ausübung ſeiner Thätigkeit als Anwalt
ſuſpendirt worden

Rom 15 März Jn betreff des Berichts des Fünfer
Ausſchuſſes der Deputirtenkammer zur Unterſuchung der
Affäre Crispi erklärte heute wie verlautet Alberti der
Präſident und Berichterſtatter der Kommiſſion in den Wandel
gäugen der Kammer daß die Kommiſſion ihre Arbeiten beendet
und ihre Beſchlüſſe mit Einſtimmigkeit angenommen habe
Ueber den Jnhalt der Beſchlüſſe wird nach wie vor ſtrenges
Stillſchweigen beobachtet wie aber nach Blättermeldungen ver
lantet enthält der Bericht eine genaue Darſtellung des That
beſtandes und kommt zu dem Schluß zu einer gerichtlichen
Verfolgung Crispi s liege kein Anlaß vor weder vor dem
Sengt noch vor den ordentlichen Gerichten Nach der Jtalie
hätte der Ausſchuß jedoch Anlaß gefunden das Verhalten

rispi s zu tadeln oder wenigſtens zu mißbilligen Nach dem
lelben Blatt äußerten die Crispi befreundeten Abgeordneten
heute abend ſie würden dem Ausſchuß das Recht beſtreiten
ſi h über das Verhalten Crispi s zu äußern da derſelbe hierzu
keinen Auftrag gehabt habe Alle jedoch ſtimmen darin überein
man könne kein Urtheil fällen ſolange man den Wortlaut des
Berichts nicht vor Augen habe
putirtenkammer am 18 d vorgelegt werden
wird dann wahrſcheinlich am 22 d erfolgen

Liſſabon 15 März Die Finanzkommiſſion der Deputirten
kammer hat im Eiunverſtändniß mit dem Miniſter zu dem
Geſetzentwurfe betreffend die Konverſion der äußeren
Schuld ſeine Abänderungsanträge eingebracht die wahrſchein
lich zur Annahme gelangen werden

Eine Erörterung

Von dem amerikaniſchen en r
ann faſtdeſſen Anweſenheit im hieſigen Hafen ungefähr

ſämmtlich Spanier deſertirt
Rio de Janeiro 15 März

hier das gelbe Fieber ausgebrochen bis jetzt ſind durch
ſchnittlich täglich 12 Todesfälle zu verzeichnen

Handel Gewerbe und Verkehr
Kupfer Eisleben 14 Alärz Mansfelder MR A Kupfer

110 M bis 113 31 per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung in den Monaten März bis Mai

Der Vorstand der Ver Hanfschlauch und Gummiwaaren
Fabriken theilt mit dass trotz des grösseren Umsatzes eine geringere
Dividende vertheilt werden wird i V 12 i Proz da infolge der hohen
Preise für Rohgummi die Gummifabrikation eine erhebliche Einbusse
erlitten hat Seit Anfang d J sei ein vorläufiger Preisaufsehlag
von 10 Proa auf alle Gummifabrikate von sämmtlichen deutschen
Fabriken dieser Branche eingeführt worden

New Nork 16 März Telegramm Weitere 950,000 Dollars Gold
sind für den Import angemeldet

Rio de Janeiro 14 März Wechsel auf London 6942
Buenos Ayres 14 März Gold agio 165,00

Zahlungs Riustellungen
r wg gw

Namen Wohnort Amt S s sgeriem e a
Sehaetffer Diercks rlin Berlin 11 3 10 5 4 6Max Löwenstein Bruchsal Bruchbsal 3 14 4 31 3 28 4
Georg Ringe Kfm Hannover Ilannover 11 3 4 4 19 4
Frühauf Lippwann SellersBuchdrueckerei hausen Leipzig 10 3 14 4 31 3 26 4
E Schneider Fabrikbes Arnsdort 3 15 4 4 25 5
Jul Saalfeld Kfm Swine Syine 10 3 20 4 30 3 5

münde mündeE F Gehrt Ktm Danzig Danzig 110 3 15 4, 4 23 4
M Schwarz Cartonnagen

fabrikant Dresden Dresden 3 4 4 4Wilh Clement Ktm Niederrad Frankfurt 3 110 4 4 29 4
P Schulz Kfm Mannheim Mannheim 10 3 16 4 4 29 4
r i senerillardfabrikant Neuwied Neuwied 3 4 30 3 21 4J Hürtgen Kurzwhädlr Solingen Solingen 3 4 37 15 4

Wanren und Produktenberiechte
Getreido

New Tork 15 März Telegr Rot W i106 wer Nu u gr rer nterwelsgenApril Mal 99 Fuli 88,Mais März Mai 34 Jali 35 Moehl s Geuetde
fracht 3

Ohicago 15 März Telegr Weizen März 101Male März Zeiegr R 7 Mat ro
Leipzi g 15 März Weizen per 1000 netto inländisbis 1o6 A bez u Br do neuer 31 der Br do e h

297216 M Br Höher Roggen per 1000 Kg netto inländischer 136
bi 145 Al bez u Br do neuer M bez u Br do ausländischer
157 160 M bez u Br Behauptet Gerste per 1000 kg netto Braugerste
165 188 M bez u Br Mahl und Fuiterwaare 125 132 M bez u Br
Hafer per 1000 kg nétto inländischer neuer 150 162 M bez u Br
do aus ländischer 1541 157 M bez u Br Fest

Ha m burg 15 März Weizen loco fest holsteinischer loco
187 198 Roggen loco fest mecklenburzischer loco 140 1489
russischer loco ruhbig 112 Hafer behauptet Gerste sehr fest

Vien 15 Marz Weizen per Frühjahr 11,90 Gd 11,92 Br Frſea
rer Frühjalir 8,76 Gd 8,80 Br Hafer per Frühjahr 6,85 Gd 6,87 Rr

Zucker
Paris 15 März Schluss Rohzucker ruhig 889 loco 29Weisaser Zucker ruhig Nr 3 z 100 s per ar 316, e

312 e e e per 9 t Jan 30ondon 15 2 96 avazucker II steti übene 57 r i zucker II stetig Rüben Rohzucker
Kaffee

L Hawbarg 15 März Kaffee ruhig Umaatz 1500 Sack

Hamburtg 15 März Vormittagsbericht Good arerage Santos
t 28i Gd per Mai 289 Gd per Sept 292 Gd

30

Firma Joswieh u Comp Kallee avern
per Mai 282, per Sept 29 Gd per Dez 20 Gd

Hambürg 15 März abends 8 Vhr Bericht der hamburger Firma
Joswich u Comp Kaffee good average santos per März 28 Gdper Mai 282 äg per Sept 29 Gd per Dez 30 Gd

Ha vre 15 März vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaſſee good average Santos per März
34,50 per Mai 34,75 per Sept 85,50 Ruhig xAmsterdam 15 März Java Kaffee good ordinary 35

Potroleum
Hamburg 15 März Petroleum matti

5,10 Br
Brem en 15 Aärz Börsen Schlussbericht BRaffinirtes Petroleum

Ofüzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,30 Br

155 bez u Br per März 155 Br per April AMai 155 Br Rubig
New Vork 15 März Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 5,80 do in Philadelphia 5,75 do Refined in Cases 6,45
do Credit Balances at Oil City April 78,00

Spiritus

mit 50 M Verbrauchsabgabe 61,30 M Gd do mit 70 M 41,70 M Gd
Hamburg 15 März Spiritus fest per März 21 per Alärz

April 21 i per April Mai 21 per Mai Juni 21 G
Stettin I5 März Spiritus loco 70 I Konsumsteuer 42,20

Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Ver
42,60 bez

Breslau 15 März
brauchsabgabe per März 61,70 Gd do 70 M Verbrauchsabgabe per
März 42,00 G

New Vork 15 März Telegr Schmalz Western steam 5,35
do Rohe und Brothers 5,65

Antwerpen 15 März Schmalz per März 63
Leipzig 15 März

per Dez
Hamburg 15 März Nachmittagsberiecht Bericht der hamburgere h r geat per März 28

Standard white loco

Antwerpen 15 März Schlussbericht Rafünirtes Type weiss loco

Leipzaig 15 März Spiritus unyverstenert per 10,000 1 ohne Fass

Oelsaaten Osle TVettwaaren

üssiges 50 D bez
100 kg netto M Br

Behauptet
Rüböl per 100 kg nettio ohne Fan

Raps per 1000 kg netto M Rapskuchen
SchiFsverkehr und Frachten

Aussig 15 Mürz Heutige Fahrtieſe 66 Zoll österr Aass

Hawburg 15 März Rüböl unverzolli fest loco 51,50 Br
Dremen 15 März Schmalz rahig Wileox 288 Pl Armoshield 283 Pf Cudahy 30 h Pf Choice Grocery 30 Pf Wlite ab

302 PI Spock rnhig Short clear middling loco 29 P
Köln 15 März Rüböl loco 54,50 Et 50 40 A
Paris 15 März Schlussbericht Rüböl rohig per März 522April 522, per Mai Aug 54 per Sept Dez Sie ber

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

Saal u Vet W FaI argArfern Brückenpegel I4 März 1,06 15 März r 1,10 V
Weissenels Operpegel a 2,68 2,70 9do Unterpegel 1,30 4 1,32 2Trofha 15 ne S 2Alsleben Oberpegel 14 2,69 15 2,69

do Unterpegel 2,88 a 2,82 6Bernburg 2,43 a 42 5Kalbe Oberpegel 7 1,93 a 96 2do Unterpegel A 4 2,18 4 2,14 4
Moldau Tser Eger Elbe

e e Mir Fall WarBudweis 14 0,160 ſrorgau I15 2301 10 1
Prag 0,52 Wittenberg 2,97 12Jungbunzlau 0,24 14 RRosslau 2,589 9Lann 40,80 11 Barby 3,101 8Pardubitz 0,82 8 WMagdeburg 2,64 1
Brandeis 1,30 18 Tangermündel 3,47 6Melnick 40,80 17 Wittenberge 8,06 6Leitmeritz 0,72 13 6Dbömitz Peg 14 2,511 2
Aussig 15 1,13 13 Mauenburg 15 2,59 2
Dresden 0,15 160

Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,66 m Fall gemeldet

Der Bericht wird der De

Jn der vorigen Woche iſt
Befehd

Druck und Verlag von Otto Hendel

Sudenburg Maschin 5 140 10b2CDentsche Kypoth Pfanädbriefe TIarzer Risenw Konv 0 56,502Berliner Börse Thüringer galinen 4 71,25b u Rentenbriefe do do St Fr 3 los don
vom 15 März J Ein Bottw Puiv e e cccrraner über C ſſod 7 on en Steinsalzb 74 50

4 T ereinsbrauerei Artern 191,250 r h u Tol i Kattowitzer 10 180,00in r r Westf Draht Industrie 10 1415obe D z 77 5 r Königin Marienhütte 5 91 on
e do Union konv I16 1180,80620 h König Wilhelm konv t5 220 50 hBank Disconbso do 6 St Pr 7 D do J e 5 192 do St Pr 20 272,500B in Wechsel ILomb 4 Wittener Guss 10 178 50b20 do VILunkb b 1903 4 102,309 Leopoldsgr Edderitz 5 105,250erlin Wechsel 3 ß 63 Dentsch Grundseh Obl 4 100 20b26Amsterdam 3 Brüssel 3 Wilhelmshütte 2 64,000 ter r Luise Tieſbau konv 0609,000r Zucker 4 u 7 do do V VI 4 1103,20b260 oPetersburg St Wien 4 uckerſabr Fraustadt 99,700 n B Ptäbr 4 101 000 do do St Pr 4 1103,253London 3 Paris 2 u A B r Magdeburg Bergwerk 28e r 66614 t Marienhütte Kotzenaul 4 88 403

Deutsche Fonds u Staatspap Deutsehse Visenb Prior Oblig 4o alte Ser 45 Zu n u Sebver er Lun S cöu
T r ß do S 46 105 uk 1905 31 S Wpeinisehestanl LitBerhuer Sag h 102 o S mann Bed Fthhuks 1901 S G go et Zineatien i 50

per obtpreuss Snäbahn Porhn nie täp e tgatberger tie denMagdeburger St Anl 3 100,25b2 do ab 1 90 21 4 98 do urm Revier 6 126 60wogtpr Prov Se 100,758 do II unkäb bis 1000 nBad Staats Fis Anl 4 Deutsechse RTisenb St Prior do er g v Industr u B7 do Präm Pfäbr 4 135,250 0blig v Tndustr u Bergw Geue re Wehen r Gr Qued P 4 rBraunsechw 20 Thlr L 109800 y r V 01,300 Allg Elektr Gesellseh 4 102,503raunse 102800 Gronan 80 do IV V ukcb b 1905 4 101,8 gKöln Mind Pr Anth 3 138 25b26 e t Ostpreussische Zu 100,403 Aschersleb Kaliwerke 5
h r t 60r Obtpreuss Südbahn 5 tI7 70b2 Fom II V 1900 u 109 50bea Bochumer Guasstabl r
Oldent 40 Thir Loosel 3 l131 ob h nL osensche uS P C Pfd 1 II rz 110 5 113,600 Gr Berl Pferdeb I u II 31,100 409Ausländisohe Ponäs Eisenb Prior Obligationen 05 III V u VI r 100 5 108,500 hie ter
Axrgent Gold Anl 590 2T7 90b do XIII r2z 100 4 101,256 Laurahütte 101 20do innere do 4 67,30B tal Fis Obl v St gar 3 58,500 Pr Centrb Pfdbr 1900 4 100,806 Naphta Obligationen 43/,101,206Barletta 100 Lirc Loose do Alittelmeerb stfr à 98,803 8 e do 1900 3 98,600 h z r
Bukar Stadt Anl 1884 5 100,60b20 Lemberg Czernowitz 4 100,700 do do 1906 3 99,80b20 Oberse Eisen nd

do do 1888 5 100,60b20 Oest Frz Staatsb gar 393,80b20Pr Hp A B VII Xit 4 100,20 b Tiele Winkler 4
Chilen Gold Anl 1889 4 do Ergänzungsn 3 94,200 äo do XV XVIII 4 101 10b26 Zoologischer Garten 5
Chinesische Anleihe 5 103,40b20 do Gold Pr 4 104,400 Pr Hp V A G 19051 4 102 000

do do 18961 5 99,400 Oesterr Lokalbahn 4 1101,90B do do Cert 98 306 Bank AktienEgyptische priv Anl 3/,102,600 do Nordwestbahn 5 111,700 Pr Pfdbr Bk uK 1905 3 99,50b20
do do do 4 Südöster Bahn Lomb 379,000 o X VII ukdb 1908 31 100 00b20 Bank d Berl Kassenv S 5138 256

Freiburg 15 Fr Loose 26 10b do Obligationen 5 107,75b2640 Kleinb Obl b 1904 3 99,250 Berg Märk B i Elpt 7 166 00 baGriech Anl 1881 84 39,30b20 Ung Nordostb Gold O 4 101,600 o Comm ObI b 1907 3 100 200 Gor den Handeis verein 5 107 25 b
do kons Goldrente 35,60b260 do Eisenb Silb A 4 101,00b Sächsische 4 ſCob Goth Kredit Ges 3 99,30brh
do Monopol Anl 90b2olIwangorod Domb a r en 31/,100,600 on W u K 5r/,107 7508g0orod ombr gar o 3 Cöln W u Komm 22196do Gd Anl v 1800 536,50b20Kosl Woroneseh Obl 4 102 40b Westpr ritt I I B 3 101,000 Danziger Privatbank 7 139,500

Mailänd 10 Lire Loose 14,10bz2 L Chark As Obl 80 4 7 Pommersche 4103,900 Heutsche Grundschulä 7 129 50be5
Mexikaner Anl à 100 6 99,70b2 Kursk Kiew 4 1102,306 a Posensche 4 1103,900 do Eftfelct B Hahn 7 126,50 b

do à 20 6 1100,80B I2ſosco Kiew Woron 4 102 75b2 S Preussische 4 108,900 do Hypoth B Berl 6 120,750
Norweg Staats Anl 881 3 Nosco Kursk 4 S Sächsische 4 1103,900 Dresdener Bankverein 7 126,50 be
r Bee r t 102,500 Sehlesische 4 1103,800 Nssener Kredit Sumän 590 Anl 101 osco Smolensk ivatbank 6/,135ins l ar 4 102,306 Wert u r Sogpaer Gr irredich 4 135107o Orient Anl RRjäsan Koslow plerbeek /2122 do junge 4 I113,40 bdo do III 4 RRjaschk Morezansk 5 Arenberger Bergwerk 50 754,000 g 20 urg H o 8 159,250

r Jas amburg Hydo Nicolai Oblig 4 1104,000 Rybinsk Bologoye 4 1102 60b Baroper Walzwerk O 68,100 Königsberg Vereinsb 5 114,500
do Boden Kredit 5 122 00bz2 Rüuss Südwestbahn 4 103,700 Berzelius 6 125 00b26 Leipziger Bank 10 198,90b

u r do r gar z 102,400 e iter u i r S 3 Lübecker Kommerzhb 7 muss Präm Anl 1864 r arschau Wiener r onifacius Bergwerk 5 115,30b26 Magdeburger Privatb 5 1110do do 18665 do IX Ser ſConcordia Bergwerk 13 253,00b70 Nordd d Kreait 41 101,30 b

n r I z war u J 1 Fug h S wen r t r v r0 0 l T 0 b nsol e 2,50b2 Preuss Pfandbr B 6 123,5do Hyp Ptapr 1878 4 103 4002 3ſanitoba re 19353 Puxer Kohlen Kon 10 156 50610 Realereait Bante 45 75 e
Türkische Anleihe D 1 21,55b20 Northern Pac I b 19211 6 Eschweiler Bergwerk 14 207,50b20

do Administ 7 o Pref 93,500 Gelsenkirch Gussstahl 8 172,00b20do 400 Fres Ioose I13,75b201 do Gen Lien 3 59 60b20 Georg Marien St A 8 124,30b
r m A z 7 Lovnisn 8 Fr r 1931 g 1 do st Pr0 Kr R do 0 oCentral Pacific 586 10b zIndustrie Aktioen Leipziger Börse 15 MärzA G f Anilinfabr I2,245 00b tcliehe 5 956 40b26 Zt M Zt Ae Portug Eisenb O 13 60 60b Suchs Sent An 797 Fw Gew 133 1973naburger Steingut z o oZrehimeges 10 e Serb Eis Hyp Obl A 5 do 500 95,853 4 do Em 1875 101,900

de See e Wo os 7 e n o Staatsanl 1855 96,500 P St m s0 sanl 5 2Braunschweiger Jute 15 187 608 do 67 Kv 49/0 500 1101 100 Altb Landoblig 1000 102,306r 15 EFisonbahn Stamm Aktien 3 Landrentendr 500 90,000 31 do do 3500 102,306

erliner Bockbrauerei l vdo Brauerei Königst 73/ 134,300 Tachen Mat Diven e e enr r S iks 14 248,750 IBuschtiehrader B 183 15 Aussig Tepl 500 l 331,000 7 do r z ireslauer Oelwerke S 97,90b2 Halberst Rlankenb 3/ 146 30b2 8 Böhm Nordbahn 175,000 do elektr Strassb 152
Lement Bau Ges 12 159,753 Iſtal Meridional Eb 6 132 7062 13 Buschtiehrad Lit A 301 500 do Gr elektr Strassb 234,758
Charlottb Wasserwerk 9 332 Jura Simpi kv Wesib 483,10b2 12 do do B 286,50B 10 do Bierbr Reudn 203 007
Chemn Fabr Schering 72,192 0020 Ludwigshat Bexbacb 11 11048 Gali K Ludw B 107,50B v Riebeck Co 208
Chemn Masch Zimm 9 177,50b 2 Gruz Köflach 144,50B 13 Lpz Kammgarnsp 181 o0o
Dessauer Ges 11 215 00b2 3 Marienburg Allawka l 84,000 t do dBecherer 607 A izenb Stamm v f Eigene St F Art tet Kann ehe
Fgestorff Salzwerke 8 140,00b1 Stamm Prior AKtien 5 Dux Bodenb Lit A Sächs F

er er e eFreund Masch Konv 16 291 Bohwizehs ar z Marienburg Alavka 2 Vabr Schönherr 37
Harburg Wien G iſ29 390 do estbahn D7 Thür Gasges Spz 221Harkorf St Pr en 5 153 100 Saliz Karl Ludw Div BanK u Kredit Art 12 do Plumig r 230,009

do Brückenb konv 7 154250 Graz Köflach m 11 Allg D Kr A Lpz 209,00b20 7 S Thür Br V St 138,003do do St Pr s 15660620 Kasehau Oderberg 60 Dresdener Bank 166,008 7 do St Prior 138,005
Hirschberger Masch 8 21,506 e 5 100,80b2 rn e 6 Zeitzer r u

i nowitz 4 i 99 S g 106en 122 Hesterr Norav erb 8 Nypather B 150 50re 6 I CFerſabt Giguais 117,503
Ia Veloce Ital D 7/ 79 10 b do B Elbethalb 6 Sächs an 129,250 5 Zuckerraff Halle 119,500Ludw Ihöwe Co 24 458 10b2 Südösterreich Lomnb 34 40b 6 Zwickauer 116,00Bß 77 Tusſ Hisenb Pr v
Mälzerei Wrede 7 100,006 Ungar Guliz gar D Di Inaustrie Pau S Am Teplcer 99 ob

n r e e ere 4 Böhm Nordbahn 101,600Neüroder Kung abn 7 e 2 Chemn Werkz Zim 177 o 5 do do Gold 107,003er e J 152 Warsehau Terespol 6 1 D ierfabr 4 Buschtiehr 1896 stfr
2490 o Schldvschr 101,3 4 do do 101W 10 207 750 Warschau Wien 19 3 Drewitz Ratim s008 5 do Em 1868,/71/72 107,006

777 m Portl Cem 11 166,0020 3 D W A Sonderm 41 do Goldm Feh tthardbahn Bys 148 25b2 Stier Vorz A 139,100 5 Dux Bodenbach 109,0068 i e 8 n Breslauer Ital Meridionaux 22 Geraer Jutesp u W 254,000 5 do Em 1871 109,000Z S Lüttich Limburg O 45,700 9 Germania Schwalbe 156,506ß 5 do do 1874111,500mee asch Luxemhb Pr Hnr 112,75b2 19 Gersd Stkb V St A 400,008 4 Graz Köflacher 101,256
Scehl r r r 0 Schweiz Centralbahn 7 54 do Pr A I 885,000 5 do Em v 1871 u 72 103,255
FeLwartt 75 e Nordostbahn 6 101 49 do do do II 790,000 4 Kaschau Oderberg 109,006Biemon I Jugt do Unionbahn e 31 1 Hallesche Str B 112,90b20 4 Prag Dux Gold 7piettiner Chun i r 1 Kette Elbseh G Akt 74,000 5 o Gold 111,00e 4 Körpiad Zuckerfb 1117,508 5 Prag Turnou
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